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1 lokale AH. Vitivlla Ailingcnsis hu jetzigen Laaber- 
(ale gibt es keine von Wasser durchflossene Höhlen 
mehr. 

4 der Fauna Osteuropas ungehörige Arten: nämlich 
Helix tonneusis. Pntnla nulerata. Helix earpatica und 
Clausilia densestiiala. 

?> Arten gehören noch der rerenlen Fauna Deutschlands 
an : Pupa doliolum. Clausilia fesliva und Vertigo 
Desmoulinsiana. 

Die Fauna des Laabertnffes stimmt daher mit jenen 
der Tuffablagerungen Deutschlands überein und ist wie 
diese in die ple ist o eene, i n t e r g 1 ac i a 1 e Periode 
ein zu reihen. 

Die Mollusken von St. Jodok a. Brenner, 

Von 

\V. B 1 u m e , M ü n eh e n. 

Im Sommer 1904 suchte ich während eines sechs- 
wöchentlichen Aufenthaltes in St. Jodok a. Brenner (Höhe 
rund 1:200 m) die dortige Gegend auf Mollusken ab. Die 
Fundorte erstrecken sich auf das Gebiet des Silltales von 
Steinach bis hinauf nach Gries und den Brennersee, aul das 
Schimmer- und Valsertal, sowie aut die umliegenden Berge 
und Höhen, lin Nachstehenden erlaube ich mir, un¬ 
gefähr 50 dortselbst gesammelte Arten bekannt zu geben. 

1. Umax maxiinus U 

var. ciucreo-niger Wolf. St. -Jodok. 

2 . — variegatus Drp. Schmirner-Tal. 

Agriolimax agrestis L. Feberall häutig. 

4. Vitrinu pelluci la Müll. St. J. 

5. — Draparnuldi Cuv. St. J. 

6. — diaphana Drp. St. .1. 
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7. Hyalina nitens Mich. Schimmer- u. Valsertal. 

8. — pnra Aid. St. J. 

9. - crystallina Mfill. Sclnnirnertal. 

10. diaphaua Stud. Schmirn. 

tl. Couulus fnlvus Müll. St. J. 

1 2. Zonitoides nitidus Müll. Valsertal. 

19. Palula rotundala Müll. Sl. .1. 

14. rnderata Sind. Sill- u. Valsertal. 

15. — rupestris Drp. ln allen Tfdern häutig. 

10. Vallonia pulchella Müll. St. J. 

17. - costata Müll. St. J. 

18. Helix holoserica Stud. Valsertal. 

19. — personata Lam. Valsor- u. Sclnnirnertal. 

20. ■— fruticum Müll. Sl. J. 

21. — hispida L. St. J. 

22. — strigella Drp. St. J. längs des Bahndammes. 

23. — ichthyomma Held. St. J., Schmirner- und 

Valsertal. 

2t. — candicans Zglr. 1 in Silllai sehr häufig. 

25. — candidula var. vortex Westerl. Steinach. 

(lalvarienberg. 

20. — lapicida L. St. J. 

27. — arbustoruin L. St. J. 

28. — unidentata Drp. St. J*. Schmirma*- u. Valsertal. 

29. — pomatia L. St. .J., Gries. 

30. Bnliminus detritus Müll. St. J. 

31. — montanus Drp. Valsertal, Gries. 

32. — obscurus Drp. Sclnnirnertal. 

33. — tridens Müll. Sleinach. 

34. — quadridens Drp. 

35. Papa secale Drp. St. J. 

30. — muscorum 1... St. J. 

37. — alpeslris Aid. St. J. 

38. inornata Mich, (mit var. Gredleri Gl.) An einer 
Wand der Gammarspitze hei Sl. J. 
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39. 

Glausilia 

laminata Mtg. St. J. 

40. 

— 

biplicata Mlg. St. J. 

41. 

— 

plicatula Drp. St. .1. 

4 2. 

— 

parvula Sind. St. .1. 

43. 

— 

dubia Drp. St. 4. .sehr häufig. 

44, 

— 

plicata Drp. St. .1. 

15. 

Cionella 

hibrien Müll. St. ■). 

46. 

Sueeinea 

Pfcifferi Rossm. Am Brenncrsoe. 

47. 

— 

Pfeifferi Rossm. 

var. minor Rossm. Am Brennersee. 

48. 

Carychium ininimum Müll. St. J. 

19. 

Limnaca 

truncatula Müll. In einem kleinen Tümpel 
auf dem Nösslacher-Loch in der Röhr 
zwischen 1800— 1900 in. Grösse der Exem¬ 
plare 5—7 min. 

50. 

- 

peregra Müll. Brennersee. 

51. 


peregra Müll. var. rubiginosa de Hetta. 
Nösslacher Joch in der Höhe von 1400 — 
1500 m. 

52. 

Pisidium 

ohtusale Dir. St. J. auf sumpfigen Wiesen. 


Zur Molluskenfaunu von Montenegro, 

Voll 

Otto W oh 1 b e r e d i, T r i e b e s. 

Seit ich im Jahre 1899 meine erste Heise nach 
Montenegro gemacht hatte, interessieren mich ganz be¬ 
sonders Vorkommnisse aus dieser (legend, und ich war 
angenehm überrascht, als im Xachrichlsblaü 1905 p. 8h SS 
.1. M. Petrbuk unter der Heberschrift „Zur Kenntnis der 
Molluskenfiiuiiii von Montenegro“ ein Verzeichnis seiner 
daselbst gesammelten Mollusken veröffentlichte, ich halte 
jedoch bald ans verschiedenen Gründen Bedenken gegen 


